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Ueberblick über die Baustelle

Versetzen der Böschungspflästerung Der fertige Vorflut-Kanal Die technischen Leiter der Bauunternehmung

Kanalstrecke im Bau, die verschiedenen Bau-

Vorgänge folgen sich unmittelbar
Fertig abgebundener Holzeinbau mit Verlade
einrichtung

Aushub mit Bagger, im Vordergrund Aushub

von Hand für die Querschwellen des Holz-

Arbeit gewinnen Neuland
Aufnahmen von einer Baustelle der Firma Bürgi & Huser AG. Bern

einbaues

Der vermehrte Anbau für die Sicherung der Ernährung Unseres Landes

erfordert immer wieder neue Anstrengungen, urbaren Boden zu ge-
Winnen. Um das erforderliche Neuland der Anbauschlacht zur Ver-
fügung zu stellen, werden gegenwärtig vielerorts jn unserem Lande

grosse Projekte zur Entsumpfung weiter Gebiete verwirklicht. In erster
Linie gilt es jeweils durch den Bau eines tiefen Kanals die Abflussmäglich-
keit für die zur Trockenlegung des Gebietes erforderlichen Drainage-
Rohrleitungen zu schaffen. Ueber diese erste Bauetappe orientiert
unsere Leser diese Reportage. Der Bau eines solchen Kanals ge-
schiebt auf folgende Weise:

1. Ausheben des neuen Kanalprofils mit Bagger
2. Sicherung der neuen Kanalsole durch Ein-

bringen eines leiterförmigen Holzeinbaues
3. Sicherung der Kanalböschung durch eine Pflä-

sterung aus wetterbeständigen Steinen
4. Humuslerung der neuen Kanalböschung

Bei der hier wiedergegebenen Arbeit handelt es sich um die Tiefer-
legung eines bereits vorhandenen Kanals. Dieses Vorgehen bietet
allgemein bedeutend grössere Schwierigkeiten als die Erstellung eines

vollständig neuen Kanals. Eine zuverlässige und gute Ausführung
stellt an die leitenden Ingenieure und die ihnen unterstellte Arbeiter-

schaft höchste Anforderungen

Uedenblick üben die kauiteile

Vsnistren den Ko!ckung!pfiä!tsnung Oen fsntige Vonflut-Xanal Ois teckàcken bsiten den kouvntennekmung

Xanalitnscke im kau, die vsnickiedsnen Kau-

vongdnge kolgen rick unmitteiban
ksntig abgebundenen klolrelnbou mit Venlode

einnicktung
Xuikub mit Koggen, im Vondengnund ^u!kub
von kland fün die Qusnrckvsllsn der l-Ioir-

^ven gewinnen geulsnö
^ufnakmen von einen Kauitelle den kinmo küngi à >-lu!en kenn

einbaue!

Oen venmsknte ^nbav fün die Zicksnung den knnöknung unienei bande!
ènfondent immsn visdsn neue >n!tnengvngen, unbonsn koden ru ge-
vinnen. Um da! snkondenlicke kleulond den ^nbauicklackt run Ven-

fügung ru!tellen, vsnden gegenväntig vielsnont! in un!ensm bands

gnoüs knojebts run kntzumpsung Veiten (Zsbiete venviniclickt. in eniten
binie giit e! jsveii! dunck den kau eins! tiefen Xanoiidis^bfluümögiick-
keit fün dis run 1>ocl«eniegung de! Lsbiets! enfondsnlicken Onoinage-
Xoknlsitungen ru ickaffsn. biebsn dieie enrts kaustappe onientient

un!«ne beisn dieie Xepontage. Den kau «ins! !olcben Xanair ge-
rckiekt auf folgende VVei!«:

1. ^urkebsn de! neuen Xanolpnokil! mit Koggen
Zickenung den neuen Xanairols dunck kin-
bningen «in«! leltensönmigen l-lolreinboue!

Z. 5ickenung den Xonalbörckung dunck eins kflä-
rtsnung au! vettenbeitändigsn Zteinsn
klumuiienung den neuen Xonalbörckung

ksi den Kien viedengsgebenen >nbeit kondelt e! !ick um die kieken-

legung eine! deneit! vonkandenen Xanal!, lZieie! Vongeksn bietet
aiigemein bedeutend znöüene Zckvienigkeitsn ol! die knrtellung sine!
vollitöndig neuen Xanol!, kins ruvenlaüige und gute ^urküknvng
itellt an die leitenden lngsnieune und die iknen untenitellts ^ndsiten-

zckatt köckite ^nkondenungsn
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